
Aktuelles 2012 & 2013 

Juli 2013 
In der Südpfalz besuche ich einige Weingüter und genieße nette Gespräche. Überall nehme 
ich eine Flasche Weißburgunder für eine behagliche Weinprobe daheim mit. 

Ein großes Vergnügen bereitete mir eine Lehrerfortbildung "Geschichtenspaziergänge & 
Vorlesetechnik". Mit den Lehrerinnen ging ich in den Wald und sie erlebten einen Ronja-
Räubertochter-Geschichtenspaziergang 

Juni 2013 
Ich trete ein in den Bundesverband für Leseförderung (www.bundesverband-
lesefoerderung.de) 

April 2013 
Es ist immer spannend, mit einer neuen Gruppe in einem Kindergarten die Arbeit mit Bilder-
büchern zur kreativen Sprachförderung zu beginnen. Diesmal gab es eine neue Herausfor-
derung - keine Vorschulkinder, sondern Sprachförderung mit 3 [&] 4-jährigen Kindern. Ich 
begann mit "Anton kann zaubern" (Ole Könnecke). Die 5 Kinder standen am Beginn der 
Stunde wie Ölgötzen herum. Ich hüpfte und sang - sie starrten mich an. Ich begann zu erzäh-
len und zu spielen - sie saßen und schauten. Beim Vorlesen hörten sie "brav" zu. Am Ende der 
Stunde waren sie immerhin leicht aufgetaut. Beim 2. Besuch war es ähnlich: Sie sollten Eck-
stein, den Hund aus "Krawinkel und Eckstein" spielen; nur 1 Kind lief als Hund durch den 
Bewegungsraum. Aber im Laufe dieser Stunde wurden alle Kinder lebendig! Die 3. Stunde 
gingen wir auf den Spielplatz mit dem verrückten Zu-Bett-Geh-Buch "Waas?". Diesmal frag-
te eines der Kinder mich nach den Büchern Anton und Krawinkel.  

Ich habe viele Finnland-Bücher für meinen nächsten Literaturkreis gesichtet.  

Und ich bekam die Liste der 100 Besten Bücher (www.100-beste-bestseller-buecher.de) ge-
schickt - aus deutscher, französischer und englischer Sicht. Nur ein einziges Buch findet sich 
auf allen 3 Listen 

März 2013 
Leseworkshops mache ich einfach gern! Es ist ein so großes Vergnügen für mich, wenn ich 
andere mit meiner Lesefreude anstecken kann.  

Besondere Freude brachte mir eine Lesung mit Bilderreise aus "Weinwege genießen in der 
Südpfalz" in einem Seniorenheim in Heidelberg. Viele der Alten wollten sich hinterher noch 
mit mir unterhalten!  

Januar/Februar 2013 
In diesen dunklen, kalten Tagen arbeite ich viel zu Hause am Computer. Das neue Weinwege-
Buch wird geschrieben, die Winzer kontaktiert, um Informationen zu den Weingütern zu 
sammeln. Eine schöne Abwechslung bieten Workshops in Schulklassen oder Bibliotheken.  

Dezember 2012 
Weihnachtsstimmung im Wald; in Heidelberg steht mitten im Wald ein Nikolaus aus Stein, 
"Nickele" nennen die Einheimischen ihn. Und richten ihn für die Adventszeit festlich her. 
Auf einem vorweinachtlichen Rundweg zum Nickele verzauberte ich Menschen mit weih-
nachtlichen Geschichten. In diesem Jahr stapften wir sogar durch den Schnee!  



Für Lesungen in Schulklassen und bei Weihnachtsfeiern mit Erwachsenen liebe ich in diesem 
Jahr das Buch "Herr Rot in Not". 

November 2012 
Zwei ganz verschiedene Lesungen aus meinen Weinwege-Bücher: in Wiesloch bei Bücher 
Dörner (http://buecher-doerner.shop-asp.de) stand die Südpfalz im Mittelpunkt (ich las, er-
zählte, zeigte schöne Bilder, die Zuhörenden genossen dazu 1 Glas Wein aus der Südpfalz). In 
Rauenberg, beim Weingut Menges (www.gutshof-menges.de), umrahmte ich eine Weinpro-
be von Laura Menges (Sommelier) mit meinen Geschichten. 

Oktober 2012 
Mit vielen Schulklassen im Wald, ich erzählte Baum-Märchen, erzählte von Ronja Räuber-
tochter (Astrid Lindgren) und ergänzte den Ausflug mit Spielen, manche schnitzten sogar.  

Ich tourte ich durch Mannheimer Bibliotheken mit meiner vergnüglichen Leseaktion zum 
Räuber Hotzenplotz für 2. und 3. Klassen.  

Juli 2012 
In den letzten Wochen ging es heiß her. Für das neue Buch "Weinwege genießen in der 
Südpfalz" saß ich zusammen mit Fotograf und Layouter Manfred Urban tagelang am PC. 
Jetzt ist alles bei der Druckerei. Wir bekommen die Bücher am 20. August geliefert ... 

April 2012 
Lesung in einem fantastischen Veranstaltungsraum in einem Seniorenheim in Heidelberg-
Rohrbach. Die Senioren und Seniorinnen genossen zu meinen Geschichten und Bildern die 
Weine, die ihnen der Winzer Michael Ihle präsentierte. 

In Rauenberg eine Weinberg-Wanderung mit dem Weingut Ihle, ich erzählte Geschichten, 
Winzer Michael Ihle von seiner Arbeit, Andreas Ihle, ebenfalls Winzer, erwartete uns an ver-
schiedenen Stationen mit Wein und Genuss. Leider überraschte uns unterwegs ein starker 
Regen - das tat der guten Laune keinen Abbruch. 

In Mannheim auf der Schönau vergnügte ich zwei 4. Klassen zugleich mit einer Leseaktion 
zu den Sams-Büchern von Paul Maar.  

März 2012 
In Rauenberg ab 19.30 Uhr: Schulung für Lesepaten (die sind in Rauenberg ganz besonders 
aktiv)! Da feilten alte und neue Lesepatinnen an ihrer Vorlesetechnik. "Schon immer konnte 
ich gut vorlesen. Aber seitdem ich an meiner Vorlesetechnik bewusst feile, bin ich - mit gro-
ßem Vergnügen - noch besser geworden!"  

In Mannheim, 10.30 - 12 Uhr: Frühlingsleselust bei St. Clara (www.sanctclara.de), es lau-
schen dort meinen Buchvorstellungen weit mehr als 30 Frauen (auch 1-2 Männer) bei Kaffee 
und Plätzchen in den luftigen Räumen des Ökumenischen Bildungszentrums (B5, 19). 
"Mechthild Goetze-Hillebrand, Dipl.-Bibliothekarin, Autorin, Dozentin, stellt mit ihrer erfri-
schenden Art Bücher vor, die ihr besonders am Herzen liegen. Die Bücher entführen in einen 
Sommer, der bald kommen wird, in ferne Länder und Gedanken..." 

Auf der Bahnfahrt nach Hamburg lese ich "Unter dem Tagmond" von Keri Hulme - für 
meinen Literaturkreis, Thema "Neuseeland". Das Buch fesselt mich auf eine eigenartige Wei-



se, es inspiriert mich auch zum eigenen Schreiben und Denken. Es tut mir gut, in diesem 
Buch zu versinken! 

Februar 2012 
In Walldorf: Beim Vorlesewettbewerb - Kreisentscheid Rhein-Neckar-Kreis Süd war 
mein Part die Moderation. Es schrieb die Rhein-Neckar-Zeitung "Die Moderatorin der Ver-
anstaltung Mechthild Goetze-Hillebrand verstand es sehr gut, den Jungen und Mädchen Si-
cherheit zu geben und sie etwas vom anwesenden Publikum abzulenken. Mit ihren Fragen 
nach den Gründen für die Buchauswahl und den eventuell vorhandenen Beziehungen, auch zu 
den Inhalten der ausgewählten Bücher, brach Mechthild Goetze-Hillebrand das erste Eis."  

In Mannheim: Fortbildung im Frauenbuchladen Xanthippe (www.frauenbuchladen-
xanthippe.de), ThemaVorlesetechnik. Oft müssen Buchhändlerinnen Bücher vorstellen, von 
Büchern erzählen - dabei ist das Wie nicht unwichtig. Nach der Arbeit gibt es ein vergnügli-
ches Mahl! 

In Heidelberg: Ich stelle bei F+U (www.fuu.de/) aktuelle Kinder- und Jugendbücher zukünf-
tigen Jugendheimerzieher/innen und ihren Mentoren vor. 

In Heidelberg. Bei unserem kleinen Kreis "Kirchheim liest" lautet diesmal unser Motto 
"Gold". Mir fiel das Buch von Niccolò Ammaniti "Die Herren des Hügels" in die Hände; es 
spielt in einem flirrend heißen Sommer, wo der Hügel aus der Ferne scheint wie "ein gewalti-
ger goldener Berg". Das Buch erzählt packend, wie magisch, von dem 9jährigen Michele, der 
bei dem Berg eine verfallene Hütte findet, darin ein Junge gefangen gehalten wird... 

Januar 2012 
In Eppelheim: 2 Tage Workshop für die Erziehrinnen des Vereins Postillion 
(www.postillion.org/) . Das war sehr anregend! Es war genügend Zeit, sich so richtig in das 
Thema Vorlesen hineinzuarbeiten. 
Feedback aus der Gruppe: Die Fortbildung hat mir sehr gut gefallen und ich war überrascht, 
was man aus einem Kinderbuch alles herausholen kann. Es war sehr kurzweilig und Frau 
Goetze-H. steht voll im Stoff und brachte es toll rüber. Sehr schön! 
Die Fortbildung war etwas ganz Besonderes für mich, ich habe so viele Anregungen und vor 
allem viel Freude vermitttelt bekommen. 

In Mannheim, Stadtbibliothek Neckarstadt: Vorlesetechnik-Schulung von Hauptschülerin-
nen und Realschülerinnen, die Lesepatinnen werden wollen. Ein supertolles Projekt! 

In Dielheim, Lesung aus „Weinwege genießen im Kraichgau“ mit Weinprobe im Weingut 
Koch (www.weingut-koch-baden.de) 

In Mannheim, in der Stadtbibliothek (www.mannheim.de), Zweigstelle auf der Vogelstang 
unternahm ich mit aufgeweckten Kindergartenkindern eine Bilderbuchreise mit Krawinkel 
und Eckstein 

Weihnachten 2012 
Ich bekam auch ein wunderschönes Bilderbuch geschenkt: Pippilothek. Darin eine Maus 
einen Fuchs überzeugt, dass Bücher und Lesen bereichernder sind als jeder Gänsebraten! 


